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Vorwort Zwischen dem erstem Buch „Patient Tier: Bienenkrankheiten“ und dieser überarbeiteten und erweiterten Neuauflage in der Imkerreihe sind nahezu 21 Jahre vergangen. Inzwischen hat die Honigbiene in der Landwirtschaft und Veterinärmedizin an Bedeutung gewonnen. Sie produziert zwar mit Honig ein wichtiges Lebensmittel, doch ihre eigentliche Bedeutung besteht in der Bestäubung von Nutz- und Wildpflanzen. Die Probleme der Bienengesundheit haben in dieser Zeit eher zuals abgenommen. Neue Krankheiten oder Schädlinge wie der Kleine Beutenkäfer, Phänomene wie der plötzliche Völkerkollaps (Colony Collapse Disorder, CCD), neue Erreger wie Nosema ceranae, aber auch die noch wenig erforschten Viren stellen die Bienenzucht immer wieder vor neue Herausforderungen. Im Mittelpunkt der Bienenkrankheiten steht auch weiterhin die Varroamilbe, die zwar zunehmend erforscht wurde, aber nicht immer zufriedenstellend bekämpft wird. Bei anderen Krankheiten hat sich der Kenntnisstand nur geringfügig geändert. Nicht zuletzt zeigte sich, dass neben der guten medizinischen eine gute imkerliche Praxis unerlässlich ist, um die Gesundheit der Bienenvölker zu erhalten. Ein Buch über Bienenkrankheiten wird sich im Wesentlichen mit solchen Krankheiten beschäftigen, die für das gesamte Volk von Bedeutung sind, denn nur in diesem sozialen Verband kann die Honigbiene überleben. Dies sollte man sich immer wieder vergegenwärtigen, wenn man Konzepte für die Vorbeugung und Bekämpfung von Krankheiten auswählt. Dabei ist die beste Abwehr immer die Vorbeugung. Umweltund Haltungsbedingungen sind hier besonders wichtig, denn Bienen werden am häufigsten von sogenannten Faktorenkrankheiten betroffen, deren Ausbruch und Verlauf wesentlich von diesen Bedingungen abhängen. Andererseits bieten sich dadurch verschiedene biologische Bekämpfungsmethoden an. Insbesondere da die meisten Bienen produkte Lebensmittel sind, dürfen nur zugelassene Medikamente eingesetzt werden. Besser ist es aber, wenn möglich auf Medikamente zu verzichten und trotz des höheren Zeitaufwandes biologische oder biotechnische Methoden einzusetzen. Dieses Buch richtet sich sowohl an den erfahrenen Imker als auch an den Anfänger. Um es auch für Nicht-Eingeweihte verständlich zu machen, habe ich so weit wie möglich auf imkerliche und wissenschaftliche Fachausdrücke verzichtet. Ein weiteres Bestreben war, das Buch zum Beispiel für den Tierarzt in sich verständlich zu halten, sodass nicht andere Bücher hinzugezogen werden müssen. Dr. Wolfgang Ritter Freiburg i. Br.
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Anatomie und Physiologie der Honigbiene Der äußere und innere Aufbau (Anatomie) der Honigbiene entspricht im Wesentlichen dem anderer Insekten, mit Ausnahme einiger für sie typischen Spezialisierungen. Dasselbe gilt für die einzelnen Lebensvorgänge (Physiologie). Im Folgenden wird nun nicht nur auf die jeweiligen Besonderheiten, sondern auch auf die allgemeinen Zusammenhänge bei diesen Vorgängen eingegangen.



Körperbau der Biene



Der Körper der Honigbiene gliedert sich in Kopf, Brust und Hinterleib. Diese Teile sind beweglich miteinander verbunden. Die äußere Hülle des Körpers besteht aus Chitin und sorgt als Außenskelett für die notwendige Stabilität und einen Schutz vor Infektionen.



Königin (links), Arbeiterin (Mitte) und Drohn (rechts) unterscheiden sich äußerlich unter anderem in Größe, Proportionen ihres Körpers, Bau der Mundwerkzeuge und in der Anordnung und Größe der Sinnesorgane.
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Anatomie und Physiologie der Honigbiene



Kopf



Gut zu wissen Im Gehirn der Bienen können sich Viren anreichern und deren Verhalten ändern.



Der dreieckige Kopf trägt wie bei allen Insekten die Augen, Fühler und Mundwerkzeuge. Die beiden Fühler oder Antennen entspringen dem Zentrum des Gesichts und bestehen aus mehreren Gliedern. Sie enthalten zahlreiche Sinnesorgane, die vor allem der Wahrnehmung von Geruch, Geschmack und Berührung dienen. Seitlich am Kopf liegen die beiden sehr großen Facettenaugen, jedes aus Tausenden von Einzelaugen zusammengesetzt. Oben zwischen diesen Facettenaugen sind die drei sehr einfach gebauten Punktaugen (Ocellen) angeordnet. Im Inneren des Kopfes befinden sich das Nervenzentrum und verschiedene Drüsensysteme (siehe Zeichnung Seite 9 und 11). Mit dem Mund und der Speiseröhre beginnt das Verdauungs system. Die Mundwerkzeuge sind bei der Biene zum Beißen und Saugen eingerichtet. Mit den Oberkiefern verarbeitet sie Wachs, Pollen, Propolis und andere Materialien. Der Rüssel dient zur Nektar- und Honigaufnahme. Die Mundwerkzeuge von Arbeiterin, Drohne und Königin sind unterschiedlich gebaut (siehe Zeichnung Seite 7).



Brust Der Brustabschnitt trägt alle Bewegungsorgane der Biene, das heißt die drei Beinpaare und die beiden Flügelpaare. Diese sind gelenkig zwischen Bauch- und Rückenplatten angebracht. Die Flügelbewegungen entstehen durch mehrere Muskelstränge, die fast den gesamten Brustraum ausfüllen. Teile der Hinterbeine sind besonders geformt und mit Haaren versehen, sodass dadurch jeweils ein umschlossener Raum entsteht: das Pollenkörbchen. In diesem sammelt die Arbeiterin Pollen oder Propolis.



Hinterleib Die zehn Ringe des Hinterleibs bestehen jeweils aus einer Rückenund einer kleineren Bauchschuppe. Die aufeinander folgenden Ringe überlappen sich dachziegelartig und sind durch eine gefaltete Membran miteinander verbunden. Durch verschiedene Muskeln kann der Hinterleib, etwa für die Atmung, gestreckt oder gekürzt werden. Der Hinterleib enthält die wichtigsten Teile des Verdauungssystems, diverse Drüsen und die Fortpflanzungsorgane.



Drüsensystem Die Bienen besitzen zahlreiche verschiedene Drüsensysteme, die entweder nur dem einzelnen Tier oder auch der sozialen Gemeinschaft dienen. In der Schemazeichnung wird deutlich, wo die einzelnen Drüsen im Bienenkörper lokalisiert sind (siehe Seite 9). Im Folgenden sollen nur die im Zusammenhang mit der Bienengesundheit wichtig erscheinenden Drüsen aufgeführt werden.
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Die wichtigsten Drüsen der Honigbiene schematisch: Im Kopf Oberkiefer- (1), Futter- (2) und Kopfspeichelsaftdrüse (3), in der Brust die Bauchspeicheldrüse (4), im Hinterleib die Rückenschuppendrüsen (5), Nassanow-Drüse (6), Rektaldrüse, Stachelkammer- und Stachelrinnendrüsen (8) sowie die Wachsdrüsen (7).



Oberkieferdrüsen Die Oberkieferdrüsen der Königin produzieren die sogenannte Königinnensubstanz, die sehr wichtig für den Zusammenhalt des Bienenvolks ist (siehe Seite 20 f.). Die Arbeiterin verwendet ein ähnlich zusammengesetztes Sekret dieser Drüse als Lösungsmittel für Propolis, Wachs und Pollen.



Futtersaftdrüsen Die Futtersaftdrüsen sind paarig im Kopf angeordnet. Am stärksten ausgebildet finden sie sich in jungen Arbeiterinnen zur Zeit der Brutpflegetätigkeit. Die Drüsen scheiden Eiweiß-, Fett- und Mineralstoffe sowie Enzyme und Vitamine aus. Diese hochwertigen Bestandteile werden dem kohlenhydratreichen Futter beigemischt und in unterschiedlicher Konzentration an die offene Brut, aber auch die Königin und an Drohnen verfüttert. Später bilden sich diese Drüsen zurück und produzieren nur noch Enzyme. Bei älteren Arbeiterinnen können sie sich bei Mangel an brutpflegenden Bienen regenerieren, doch ohne die frühere Leistung zu erreichen.



Atmung Für die Stoffwechselvorgänge in lebendem Gewebe wird Sauerstoff benötigt und als gasförmiges Abfallprodukt Kohlendioxid abgegeben. Bei Wirbeltieren besorgt das Blut den An- und Abtransport der Gase über ein fein verästeltes System von Adern. Bei Insekten wird die Luft mit dem darin enthaltenen Sauerstoff sowie das entstehende Kohlen-



Gut zu wissen Die Futtersaftdrüsen entwickeln sich nur richtig, wenn genügend Eiweißstoffe als Nahrung zur Verfügung stehen. Neben Pollenmangel wird ihre Entwicklung auch von verschiedenen Krankheiten wie Nosemose und Varroose gehemmt.
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dioxid direkt über fein verzweigte Atemröhren (Tracheen) zum Gewebe oder nach außen transportiert. Das Tracheensystem der Biene ist sehr komplex aufgebaut. Es mündet jeweils an den Atemöffnungen (Stigmen). Um die Atemöffnungen herum sind zahlreiche Haare so angeordnet, dass sie ein Eindringen von Fremdkörpern in das Atemsystem verhindern. Die erste Atemöffnung mündet in den großen Kopf-Brust-Tracheenstamm. An die übrigen Atemöffnungen schließen sich große dünnwandige Luftsäcke (Tracheensäcke) an. Beim Einatmen dehnt sich der Hinterleib und zieht dabei die Luftsäcke auseinander. Beim Ausatmen zieht er sich zusammen und presst dabei die Luft aus. Von den Luftsäcken zweigen sich immer weiter verästelnde Luftröhren (Tracheen) ab. Sie erhalten ihre Stabilität durch spiralig angeordnete Chitinringe und sind daher nur wenig dehnungsfähig. Die Tracheen enden in feinsten Verästelungen, den Tracheolen, über die der Sauerstoff an das Gewebe und die Organe abgegeben wird. Das entstehende Kohlendioxid gelangt über die Hämolymphe in die Trachee und wird beim Ausatmen freigesetzt.



Gut zu wissen Zu Störungen des Gasaustausches kommt es vor allem, wenn das Atmungs system mit Parasiten wie der Tracheenmilbe Acarapis woodi befallen ist.



Das Atmungssystem der Honigbiene besteht aus Luftsäcken und Luftröhren, die auf jeder Körperseite nach außen in zehn Atem öffnungen enden. Vergrößert dargestellt: die zweite Atemöffnung. Die Reuse im Stigma verhindert, dass Fremdkörper in die Trachee eindringen. Die Luft röhren sind durch Spiralfäden verstärkt.



Körperbau der Biene



Das Nervensystem durchzieht die Biene auf der Bauchseite vom Gehirn im Kopf bis zum Hinterleib. Die einzelnen Nervenknoten (Ganglien) sind mit Nervensträngen verbunden. Das Blut wird durch die Herzröhre am Rücken des Hinterleibs über die Schlagader in den Kopf gepumpt. Von dort fließt es frei über die Brust in den Hinterleib zurück.



Nervensystem und Sinnesorgane Bei Bienen ist wie bei allen Insekten das Zentralnervensystem strickleiterförmig aufgebaut. In der Kopfkapsel liegt das Gehirn, das vor allem für die Sinneswahrnehmungen verantwortlich ist. Das sich an das Gehirn anschließende sogenannte Bauchmark durchzieht den gesamten Körper. Es steuert unter anderem die Laufbewegungen. Eine geköpfte Biene kann daher sogar noch laufen, ja sogar stechen.



Info Die meisten für Insekten tödlichen Pflanzenschutzmittel, die Insektizide, wirken über das Nervensystem, indem sie an den Verbindungsstellen, den Synapsen, die Übertragung der Nervenimpulse beeinflussen.



Blutkreislauf In Unterschied zu den höheren Lebewesen besitzen Insekten und damit auch die Bienen einen offenen Blutkreislauf. Die Blutflüssigkeit füllt den gesamten Tierkörper aus und umspült alle Organe und Gewebe. Das Blut der Biene, die Hämolymphe, ist eine farblose, klare Flüssigkeit. In ihr schwimmen zahlreiche Blutzellen, die aber nicht wie
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bei Wirbeltieren den Sauerstoff transportieren. Ihre Hauptaufgabe besteht vielmehr darin, Nahrungsstoffe vom Darmkanal zu den einzelnen Geweben zu bringen und dort Abbaustoffe aufzunehmen, um sie zu den Malpighischen Gefäßen weiterleiten. Auch Kohlendioxid wird darin transportiert und dann über die Atmungsorgane und die Außenhaut abgegeben. Schließlich enthält die Hämolymphe wichtige Bestandteile zur zellulären und humoralen Abwehr im Immunsystem.



Verdauungssystem



Der Darmkanal der Honigbiene: Der Vorderdarm durchzieht als Speiseröhre von der Mundöffnung bis zur Honigblase den Kopfund Brustabschnitt. Der in die Honigblase hineinragende Ventiltricher (vergrößert dargestellt) regelt den Übergang der Nahrung in den Mitteldarm. Am Übergang vom Mittel- zum Dünndarm münden die dünnen Nierenkanälchen (Malpighische Gefäße). Der Hinterdarm besteht aus Dünn- und Enddarm, in den seitlich die Rektaldrüsen münden. Der Enddarm wird über den After nach außen entleert.



Das Verdauungssystem beginnt am Kopf mit der Mundöffnung, an die sich eine längliche Höhle, die Saugpumpe, anschließt. Mit ihr wird Nektar und Wasser durch den Rüssel aufgesogen und in die Speiseröhre weitergeleitet. Diese durchzieht als langer, dünner Kanal den gesamten Brustbereich. Im vorderen Teil des Hinterleibes mündet sie in die Honigblase, die sehr dehnbar ist und bis zu 60 mm3 Flüssigkeit aufnehmen kann. Bei den Sammelflügen dient sie dem Transport von Nektar und Wasser. In die Honigblase ragt der Ventiltrichter hinein. Er stellt die Verbindung zum eigentlichen Magen her und regelt die Nahrungszufuhr für den gesamten Organismus. Auf diese Weise ist gewährleistet, dass die Biene ihrem Körper nur so viel Nahrung wie notwendig zuführt und den Rest an die anderen Bienen weitergibt. Der Ventiltrichter verbindet somit den sozialen mit dem individuellen Stoffwechselkreislauf. Er besteht aus vier mit Muskeln versehenen Klappen, die unter anderem Pollen aus der Honigblase abfangen und in den Magen transportieren können.



Ventiltrichter



Mitteldarm (Magen)



Körperbau der Biene
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Gut zu wissen Neben Pollen können auch Nosemaund Faulbrutsporen über den Ventil tricher aus dem Honigmageninhalt entfernt werden. Sie werden dann



von der Biene ausgeschieden und somit nicht über den sozialen Futteraustausch weitergegeben.



Im sich anschließenden Magen – oft auch Mitteldarm genannt – werden die Nährstoffe aufgeschlossen. Dies ist nur bedingt möglich, wenn der Nosema-Parasit die Darmwand zerstört. Über den Dünndarm gelangt die Nahrung schließlich in die Kotblase. Da die Bienen im Stock nicht abkoten, kann der Kotstau im Winter so groß sein, dass die Kotblase fast den ganzen Hinterleib ausfüllt. Ein wichtiges Organ, die Malpighischen Gefäße, mündet zwischen Mittel- und Dünndarm in den Verdauungstrakt. Die feinen, langen, blind endenden Röhrchen durchziehen den gesamten Hinterleib. Sie nehmen Abbauprodukte wie Salze und Eiweiß direkt aus der Hämolymphe auf und entleeren sie in den Darm. Ihre Funktion ist mit jener der Nieren höherer Tiere vergleichbar.



Fettkörper Bienen speichern ihre Energiereserven vorwiegend im Fettkörper. Seine weißen Zellen kommen in der gesamten Leibeshöhle, aber besonders konzentriert im Hinterleib vor. Hier werden Nährstoffe in körpereigene Stoffe umgewandelt und zum Teil als Stärke, Eiweiß und Fett gespeichert. Die Biene benötigt diese Reservestoffe während der Winterruhe, im Sommer während des Wachstums sowie bei Nahrungsmangel.



Geschlechtsorgane Die Geschlechtsorgane der Drohnen bestehen hauptsächlich aus paarigen Hoden und dem Begattungsschlauch, der zur Begattung ausge-



Gut zu wissen Die im Bienenkörper anfallenden Giftstoffe werden im Fettkörper abgebaut. Die Verträglichkeit verschiedener Pflanzenschutzmittel für Bienen hängt daher wesentlich von



seiner Funktionsfähigkeit ab. Die Bildung und Funktion des Fettkörpers wird durch verschiedene Krankheiten wie Nosemose und auch durch Haltungsfehler beeinflusst.



Gut zu wissen Werden die Malpighischen Gefäße durch Parasiten wie Amöben verstopft, so kommt es zu einer schweren Durchfallerkrankung.
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stülpt wird. Dabei platzt der Hinterleib des Drohns auf. Noch während des Begattungsvorgangs stirbt der Drohn ab. Den größten Teil des Hinterleibs der Königin nehmen die Eierstöcke ein. Reife Eier gelangen über die Eileiter in die Scheide, in die auch der Ausgang der kugelförmigen Samenblase mündet. In ihr sind nach der Begattung mit oft über 20 Drohnen bis zu sieben Millionen Spermien gespeichert. Sie werden abgegeben, wenn das Ei befruchtet werden soll. Die Eierstöcke der Arbeiterinnen sind unterentwickelt. Sobald die von der Königin ständig abgegebenen Hemmstoffe wegfallen, etwa bei ihrem Tod, entwickeln sie sich in manchen Arbeiterinnen. Die Arbeitsbienen besitzen keinen Samenvorrat und legen nur unbefruchtete Eier ab, aus denen sich ausschließlich Drohnen entwickeln.



Immunsystem Die Grundlage für die Gesunderhaltung von Mensch und Tier beruht auf der erfolgreichen Abwehr von mikrobiellen Krankheitserregern (Protozoen, Pilzen, Bakterien, Viren und anderen). Bei Insekten sind diese Vorgänge bisher nur wenig erforscht. Als passiver Schutz vor Infektionen von außen dient bei Insekten der Chitinpanzer und von innen die Darmwand (siehe Seite 7, 13). Das Larvenfutter enthält antimikrobielle Substanzen, die einer Infektion der Brut über die Nahrung entgegenwirken. Solche Stoffe wurden beispielsweise im Futter von Völkern gefunden, die widerstandsfähig gegen Kalkbrut sind (siehe Seite 70). Auch Bienen verfügen über eine immunologische Abwehr im Körper. Die in der Hämolymphe enthaltenen Fresszellen wirken wohl nicht gegen Viren, aber zumindest gegen Bakterien. Weiterhin konnte auch eine zellfreie Immunabwehr nachgewiesen werden. Sie beruht auf bestimmten Stoffen (Apidaecine), die im Blut der erwachsenen Bienen eine antibakterielle Wirkung zeigen. Zusätzlich hat das Bienenvolk die Möglichkeit, als sozialer Verband auf eine Infektion zu reagieren. Diese soziale Immunabwehr besteht in erster Linie darin, dass infizierte Bienen beim Ausfliegen absterben oder die als krank erkannten aus dem Volk getrieben werden. Ebenso wird erkrankte Brut von den Bienen aus dem Stock entfernt.



Gut zu wissen Der äußere Schutz vor Krankheitserregern kann bei Bienen durch Ektoparasiten wie die Varroa-, Tropilaelaps- und Tracheenmilbe, der innere durch Nosemose aufgehoben werden.
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Das Bienenvolk Die Honigbienen gehören zu den wenigen Insekten, die als soziale Gemeinschaft überwintern. Dies ermöglicht ihnen unter anderem, die Temperatur in einem geschützten Nest zu kontrollieren und ausreichende Nahrungsreserven anzulegen.



Nest



Honigbienen bauen ihre Nester in der Natur in hohlen Bäumen. Die parallel angeordneten Waben sind an der Decke der Höhle befestigt. Dies erleichtert es den Bienen, die Temperatur in einzelnen Nestbereichen konstant zu halten. Auf den einzelnen, nebeneinander liegenden Waben wiederholt sich eine bestimmte Anordnung der Brut und der Vorräte aus Pollen und Honig. Mit dem über und neben der Brut vorhandenen Futterkranz steht den brutpflegenden Bienen in nächster Nähe immer ausreichend Futter für die Brut zur Verfügung. Im Idealfall bildet das Brutnest eine Kugel. Der Imker kann die Anordnung der Waben verändern, etwa um die Entwicklung des Volkes zu fördern oder die Einlagerung von Vorräten auf bestimmte Bereiche zu beschränken.



Gut zu wissen Die Zerstörung der natürlichen Nestanordnung bedeutet für das Bienenvolk immer zusätzlichen Stress.



Brutentwicklung



Eine Arbeiterin entsteht aus einem befruchteten Ei, das die Königin in eine von den Arbeiterinnen vorbereitete Vorratszelle gelegt hat. Die



Die fußlose Rundmade (Längsschnitt) wird fast vollständig vom Mitteldarm ausgefüllt. Der Übergang zum hinteren Darmabschnitt öffnet sich erst im Streckmadenstadium.
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senheit spÃ¼ren und das Volk zusammengehal ten wird, gibt die KÃ¶nigin Sekrete, sogenannte. Pheromone, Ã¼ber spezielle DrÃ¼sen ab. Ein Volk ohne KÃ¶nigin ist verloren. Man sagt dann, es ist weisellos. Nach der Begattung verbringt sie fast ihr gan zes
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Rettet die Bienen 

19.12.2018 - November 2018 nach Art. 65 LWG, die u. a. den Gegenstand des Volksbegehrens enthÃ¤lt, wurde im. Staatsanzeiger Nr. 46 vom 16. November ...
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Unsere ersten Bienen - PDFDOKUMENT.COM 

ein einziger Organismus begriffen und seit dem 19. Jahrhundert â€žder ... zu 2 000 am Tag, das ist mehr als ihr eigenes. KÃ¶rpergewicht! Befruchtet sie das Ei mit.
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Von Bienen und (Wild-) 

26.05.2010 - Holz umrahmten Wabengeflecht, wim- melt es vor Bienen, die jedoch kaum. Notiz von ihm nehmen. ,,VerhÃ¤lt man sich ruhig und macht keine ...










 


[image: alt]





Gesund schwanger (pdf) - EFCNI 

beginnt auch sofort damit, Hormone auszuschÃ¼tten, um Ihren KÃ¶rper auf die Schwangerschaft ...... optionen, Online-Programme und andere Informationen finden Sie hinten in der BroschÃ¼re ...... Konto: 88 10 900 BIC: BFSWDE 33 MUE.
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Gesund schwanger (pdf) - EFCNI 

terarterien ein Test auf PrÃ¤eklampsie oder WachstumsverzÃ¶gerung Ihres Kindes durchgefÃ¼hrt werden. ... 24. Schwangerschaftswoche (6. Monat). Ihr Baby ist nun ein richtiger Akrobat. Es turnt ..... keine Option sein und schadet Ihrem Baby. 27.
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dekorativ • lecker • gesund - Buch.de 

und schmeckt auch noch himmlisch! Zarte Blüten über den Salat gestreut, Veil- chencreme oder Huflattich-Zabaione, herzhafte Dostküchlein und Gold-Muffins.
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gesund kochen pdf 

We also have many ebooks and user guide is also related with gesund kochen PDF, include : Germanskie Samolety Albatros, Global Business 2009 Revised,.
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HAUPTSACHE GESUND PDF 

Read and Download PDF Ebook hauptsache gesund at Online Ebook Library. Get hauptsache gesund PDF file for free from our online library. PDF File: ...
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Gesund trotz Hitze - klimawandelanpassung 

oder (FuÃŸ-)BÃ¤der, die Haut mit einem nas- sen Schwamm befeuchten oder mit Wasser aus einer SprÃ¼hflasche besprÃ¼hen, ohne sich danach abzutrocknen ...
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krauterhausapotheke naturlich und gesund 

Are you looking for krauterhausapotheke naturlich und gesund heilkrauter gegen alltagsbeschwerden home herbal PDF?. If you are areader who likes to ...
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Was machen Bienen eigentlich im Winter? 

Odessa Stories (Pushkin Collection) by Isaac Babel and Boris Dralyuk free epub. Rob Toulson and Tim Wilmshurst. Fast and Effective Embedded Systems ...
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Was isst gesund? AWS 

YVONNE STILLER, ASSISTENTIN DER CHEFRED. Die Frank-Juice-Kur habe ich schon zum zweiten Mal ge-. 22 macht. Ich wollte vor meinem Urlaub noch ein bis zwei. Kilo verlieren. Das hat nicht funktioniert. Vermutlich lag es da- ran, dass ich meinen KÃ¶rper 
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Pressemeldung Gewinner des mywellgate-Gewinnspiels erhalten ... 

06.06.2012 - relaxen und wieder fit werdenÂ», sagt Thomas GÃ¶ing, vom Ostschweizer Start-up-Unternehmen. Ãœber die Plattform www.mywellgate.ch kÃ¶nnen ...
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German Design Awards: Produkte von Weber erhalten 

Dies belegt einmal mehr, dass es Weber versteht, perfekte Qualität und Benutzerfreundlichkeit mit wegweisendem Design zu verbinden“, so Marc André Palm, ...
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gesund durch blutenessenzen handbuch kalifornischer 

glad to know that right now Gesund Durch Blutenessenzen Handbuch ... Best of all, they are entirely free to find, use and download, so there is no cost or stress at all. ... We have made it easy for you to find a PDF Ebooks without any digging.
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gesund atmen 

1. Physikalische Filterreinigung. Die Filter in Kombination mit der Luftzirkulation sind besonders wirksam, um kleinste Partikel wie Feinstaub, Tabakrauch, Pollen ...
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Bienen halten in der Stadt - Buch.de 

Berliner Imker können sich über bis zu 47 kg Honig jährlich pro. Volk freuen. ... che und natürliche Hobby der perfekte Ausgleich zum Job im Büro oder in der ...
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